
SuS Rünthe und FC Overberge
stellen 21/22 eine gemeinsame
B-Jugend

Svend-Ake Possiel (l.) und Michael Frieg.

Bereits im September 2020 haben sich der FC Overberge und der
SuS Rünthe auf Initiative des FC
Overberge  ein  erstes  Mal  zusammengesetzt,  um  über  die
Ansichten  der  Zukunft  des  Jugendfussballs
der  Vereine  zu  sprechen.  Während  es  noch  vor  fünf  Jahren
möglich war, in den Bereichen D-G zwei
Mannschaften  zu  stellen  und  auf  dieser  Basis  dann  auch
zumindest je eine A-C Jugend, stehen
Fußballvereine  heute  vor  dem  Problem,  Lücken  in  den
Jugendmannschaften  zu  haben.

Fehlt einmal eine Mannschaft, ist es schwer diese Lücke wieder
zu füllen. Das musste der SuS Rünthe
schmerzhaft erfahren, konnte doch erst in diesem Jahr nach
zwei Jahren ohne A-Jugend der älteste
Jahrgang  gestellt  werden.  Eine  fehlende  A-Jugend  bedeutet,
aber auch dass niemand in die Senioren
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nachrückt.

Corona  hat  die  Situation  nicht  leichter  gemacht,  mit
unregelmäßigem  Training  und  keiner  Möglichkeit  mal  in  die
Schulen zu gehen und den möglichen Nachwuchs in Probetrainings
für den Sport im Verein zu begeistern. „Unsere Plätze liegen
kaum mehr als zwei Kilometer auseinander, da liegt es doch auf
der Hand, dass man mal darüber redet, was man machen kann,
wenn eine Mannschaft nicht gestellt werden kann.“ so Michael
Frieg vom FC Overberge.

Das sah auch Ake Possiel vom SuS Rünthe so, als man die
Treffen im letzten Jahr aufnahm. Ziel der Gespräche war es
früh in der Saison einen Rahmen für eine Zusammenarbeit zu
schaffen, Ideen und Meinungen auszutauschen ohne den Druck,
den man am Ende einer Saison eher hat, wenn man versucht eine
Mannschaft  zu  stellen.  „Es  geht  nicht  darum  Spieler  vom
anderen Verein abzuwerben, sondern den Jungs und Mädchen eine
Perspektive  auch  weiterhin  eine  Möglichkeit  zu  geben  zu
spielen, mit Bindung zum Heimatverein.“

Dabei soll keine JSG gebildet werden, für die Spieler wird ein
Zweitspielrecht beantragt, Training und
Betretung der Mannschaft wird von beiden Vereinen übernommen.
Die frühen Gespräche haben sich
ausgezahlt, als man sich schnell auf eine Zusammenarbeit im
Bereich der B-Jugend einigen konnte
und nun für die kommende Saison eine Mannschaft unter den
Farben des SuS zu stellen.

Trainer der Mannschaft wird Michael Großpietsch sein. „Das
waren sehr angenehme Gespräche mit Rünthe“ so Michael Frieg.
„Ich freue mich auf die Zusammenarbeit, das war alles sehr
unkompliziert mit
Overberge“.  Natürlich  suchen  beide  Vereine  auch  weiterhin
Nachwuchs für ihre Jugendabteilungen.
Ein Kontakt kann in diesen Zeiten über die Internetpräsenzen
der Vereine hergestellt werden.
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